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Pfl egeüberleitung

Franziska Weber
Eleonore Becher

 Ansprechpartner

Waldkrankenhaus St. Marien gGmbH
Rathsberger Straße 57 · 91054 Erlangen

Telefon 09131 / 822-0

info@waldkrankenhaus.de
www.waldkrankenhaus.de

Kontakt

Telefon/E-Mail 

Franziska Weber
Telefon  09131/822-3967

Eleonore Becher
Telefon  09131/822-3975

Birgit Wehler
Telefon 09131/822-3976

Zentrale
Telefon  09131/822-0

Telefax  09131/822-3536

E-Mail sozialdienst@waldkrankenhaus.de

Sprechzeiten

Mo. – Do.  8.00 – 16.00 Uhr
Fr.  8.00 – 13.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie für Beratungsge-
spräche einen Termin.

Anschrift

Waldkrankenhaus St. Marien gGmbH
Sozialdienst/Pfl egeüberleitung
Rathsberger Straße 57
91054 Erlangen
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die „Koordinierungsstelle für pflegerische und soziale 
Hilfsangebote“ ist eine Serviceleistung des Kranken-
hauses, die allen Patientinnen und Patienten sowie 
ihren Angehörigen zur Verfügung steht.

Wir beraten und unterstützen Sie in allen Fragen der 
weiteren Versorgung und Nachsorge, klären offene 
Fragen, stellen Kontakte her und bereiten gemeinsam 
mit Ihnen die Entlassung vor.

Die Koordinierung geschieht auf interner Ebene in 
enger Abstimmung mit Ihrem behandelnden Arzt, 
dem Sie betreuenden Pflegepersonal und den Thera-
peuten.

Extern stehen wir in Verbindung mit Altenheimen, 
Hospizen, Rehakliniken, Krankenhäusern, Physiothe-
rapeuten, Hausärzten, ambulanten Pflegediensten, 
Krankenkassen und Ihren Angehörigen.

Im Rahmen der Pflegeüberleitung werden bereits 
während des Krankenhausaufenthaltes die erforder-
lichen Kontakte zu ambulanten Pflegediensten und 
Altenheimen hergestellt, um einen nahtlosen Über-
gang vom Krankenhaus in die weitere Versorgung zu 
gewährleisten.

Dabei werden pflegerische Informationen möglichst 
frühzeitig weitergegeben sowie der erforderliche Hilfs-
mittelbedarf und offene Fragen im Zusammenhang 
mit dem Pflegeversicherungsgesetz geklärt.

Durch die enge Zusammenarbeit von Arzt, Pflege-
kräften usw. wollen wir die neue Lebenssituation 
möglichst optimal für Sie gestalten.

Für spezielle Pflegesituationen stehen wir Ihnen im 
Rahmen der Pflegeberatung auch gerne zu Einzelge-
sprächen zur Verfügung. Die bei der häuslichen Pflege 
auftretenden Probleme können dann kompakt und 
praxisorientiert besprochen werden.

Natürlich kann dieses Beratungsgespräch den 
umfassenden Kurs „Häusliche Krankenpflege“ nicht 
ersetzen. Es wird Ihnen aber sicher wertvolle Hinweise 
für die Bewältigung Ihrer konkreten Probleme in der 
häuslichen Pflegesituation bieten.

Wir beraten und informieren bei

Entlassung nach Hause 
(häusliche Krankenpflege) 
Inanspruchnahme von 
- ambulanten Pflegediensten 
- Pflegehilfsmitteln 
- Essen auf Rädern 
- Hausnotruf

Wir unterstützen

-  zur notwendigen Unterbringung in einem Altenbzw. 
   Pflegeheim (vollstationäre Pflege) 
-  Kurzzeitpflege 
-  zur Beantragung von Leistungen der  
 Pflegeversicherung 
-  zur Einleitung einer Betreuung beim 
 Vormundschaftsgericht

Wir leiten

notwendige Anschlußheilbehandlungen bzw. Reha-
bilitationsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit Arzt, 
Pflegedienst, Ihnen und Ihren Angehörigen sowie den 
Kostenträgern für Sie ein

Wir bieten

persönliche Hilfe im Einzelgespräch, Pflegeberatung

Wir vermitteln

Kontakte zu Selbsthilfegruppen, sozialen Einrich-
tungen und Institutionen, Beratungsstellen

Sehr geehrte Patientin, 
sehr geehrter Patient,
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